
MENSCHEN UND NACHRICHTEN

PARSBERG. Aus Frankreich, Öster-
reich, der Schweiz und sämtlichen
Ecken Deutschlands, wie zum Beispiel
Berlin und Frankfurt, kamen knapp 40
ehemalige Schüler des Gymnasiums
Parsberg im Gasthaus Goldenes Kreuz
zum Klassentreffen des Abiturjahr-
gangs 1998 zusammen. Ein besonderer

Gast erfreute alle: Gründungsdirektor
Richard Hofmaier. Er unterhielt mit
Anekdoten aus den ersten Jahren des
Gymnasiums. Viele erinnerten sich
noch an seinen Biologie-Unterricht in
der 5. Klasse. Weitere neun Lehrkräfte
waren anwesend, welche die Ehemali-
gen auf ihrem Weg durchs Gymnasi-

um begleiteten, der für 60 Personen im
Jahr 1998 mit dem Abitur endete. Ne-
bendemGedenkenaneinenverstorbe-
nen Mitschüler und eine Lehrerin leb-
ten Erinnerungen wieder auf. Organi-
siert wurde das Klassentreffen von
Tanja Harrer, Christoph Florian Pöppl-
Neufert undStefanie Eichhorn. (ucv)

SCHULZEIT

Abiturienten ließen Erinnerungen aufleben

Die Schüler des Abiturjahrgangs 1998 und ihre Lehrer haben sich getroffen. FOTO: VATTER-WITTL

SEUBERSDORF. Mit ihrer Familie und
mit Freundenhat ElisabethGötz, gebo-
rene Rackl, ihren 75. Geburtstag gefei-
ert. Geboren und aufgewachsen als
zwölftes von 13 Kindern ging sie in
Breitenbrunn zur Schule. Mit 19 Jah-
ren heiratete sie Konrad Götz aus Seu-
bersdorf. Das Paar bekam fünf Kinder.
Neben der Familie arbeitete die 75-Jäh-
rige im eigenen Fuhrunternehmen

mit. In Seubersdorf war sie 16 Jahre
lang im Pfarrgemeinderat, davon acht
Jahre alsVorsitzende, siewar zwölf Jah-
re Vorsitzende des Frauenbunds und
seit 15 Jahren leitet sie den Senioren-
kreis. Schon am Vormittag kamen die
Vertreter des Frauenbundes, des Senio-
renkreises, der Feuerwehr, des Partner-
schaftsvereins, des OGV sowie der
RomméKartlerrundeundgratulierten.

GEBURTSTAG

Die Jubilarin ist sehr engagiert

Familie und Freunden gratulierten Elisabeth Götz. FOTO: GABLER

HOHENFELS. 36 Jugendliche der Feuer-
wehren aus den Gemeinden Parsberg,
Hohenfels und Lupburg haben sich im
Hohenfelser Keltensaal dem Feuer-
wehr-Wissenstest in Theorie und Pra-
xis unterzogen. Die Jugendwarte hat-

ten die Jugendlichen zum Thema
„Merkmale und Einteilung der Feuer-
wehrfahrzeuge und deren Verwen-
dungszweck“ ausgebildet. Auch die da-
zugehörigen Hauptgruppen der Bela-
dung mussten genannt werden. Zur

Prüfung kamen der stellvertretende
Kreisjungendwart Jens Bögl und KBM
Matthias Lehner. 16 Jugendliche legten
erfolgreich die Stufe 1 ab, neun absol-
vierten die Stufe 2, sieben die Stufe 3
undeinQuartett die Stufe 4. (psv)

FEUERWEHR

Jugendliche zeigten ihrWissen

36 Jugendliche legten in Hohenfels den Feuerwehr-Wissenstest ab. FOTO: VOGL

VELBURG. Fast 500 Velburger sindMit-
glied bei der Feuerwehr, mehr als die
Hälfte davon war zum Ehrenabend in
das Gerätehaus geladen. Im Mittel-
punkt standen die Ehrungen für lang-
jährige Vereinszugehörigkeit, die von
25 Jahren bis 75 Jahre reichte. Ludwig
Bürzer und Wolfgang Maget traten
während des Krieges ein und wurden
für 75 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Seit
60 Jahren sind Josef Blaß, Anton Braun,

Alfred Eglmeier, Franz Fremmer, Josef
Fruth, Anton Gloßner, Josef Götz, Josef
Haas, Johann Hasenreiter, Gebhard
Klier, Johann Knoll, Hermann Mally,
Werner Perras, Josef Preissl, Wolfgang
Pürzer, Stefan Rackl, Johann Riehl, An-
ton Schön, Richard Schön, Jürgen
Schulze, Johann Söllner und Georg
Weber dabei. 70 Jahre gehören Her-
mann Klein und Konrad Panzer der
Feuerwehr an. Viele weitereMitglieder

wurden für 50, 40, 30 und 25 JahreMit-
gliedschaft geehrt. Vorsitzender Gün-
ther Fruth stellte heraus, wie wichtig
neben den Aktiven auch die Passiven
bei einemFeuerwehrverein sind. Er be-
dankte sich für die langjährige Treue
zum Verein. Für Kommandant Andre-
as Lang ist einmitgliederstarkerVerein
die Grundlage dafür, dassman auch ei-
ne starke Aktivenmannschaft gewin-
nenkönne. (pws)

FESTAKT

Ehrungsreigen bei der Velburger Feuerwehr

Diese Mitglieder sind seit mehr als 60 Jahren bei der Feuerwehr. FOTO: SCHÖN

PARSBERG. Der Frauenbund Parsberg
engagiert sich, um anderen Menschen
Gutes zu tun. Dabei erwirtschaften sie
auch Geld, das guten Zwecken zuge-
führt wird. So freut sich Vorsitzende
Christa Girg mit ihren Frauen, dass sie
3000 Euro spenden können. Das ganze
Jahr über wurden Schuhe für die Akti-
on „Leon lernt laufen“ gesammelt. Am
Ende waren es rund 400 Paar, zudem
überreichte Girg 600 Euro. 600 Euro
gingen auch anBernhardBleyer für die

Kinderhilfe Amanecer in Bolivien, an
Berthold Nepll für den Verein Zweites
Leben in Regensburg und an das Jo-
hannes-Hospiz in Pentling. Der Frau-
enbundfonds, das Haus des Lebens in
Straubing und Schwester Pietro beka-
men 200 Euro. Die Erlöse stammen aus
Aktionen. Weiter werden Brillen ge-
sammelt. Bei der Stifteaktion konnte
der Frauenbund 54 Kilogramm Stifte
verschicken. Mit dem Erlös werden sy-
rischeMädchenunterstützt. (ucv)

ENGAGEMENT

Frauenbund verteilt Spenden

Christa Girg und ihre Frauen freuten sich, insgesamt 3000 Euro an Spenden
überreichen zu dürfen. FOTO: VATTER-WITTL

SEUBERSDORF. Im Seubersdorfer Rat-
haus haben sich Sara Brandl aus Vel-
burg und Michael Wölfl aus Batzhau-
sen vor Geschäftsleiter Thomas Fuchs-
gruber das eheliche Versprechen gege-
ben. Die 29-jährige Gesundheits- und
Krankenpflegerin und der 33-jährige
Elektroingenieur lernten sich auf einer
Geburtstagsfeier kennen, seit fünf Jah-
ren sind sie ein Paar. Die Trauungwur-

de von Freundenmusikalisch begleitet
und der pensionierte Pastor Stefan
Winkler gab den christlichen Segen.
Vor sieben Monaten wurde Sohn Elias
geboren und im Mai bezogen sie das
neugebaute Eigenheim in Batzhausen.
Mit einem Spalier vor dem Rathaus
gratulierten Freunde von der Mutter-
Kind-Gruppe, vomASVBatzhausen so-
wieArbeitskollegen. (pvg)

JAWORT

Seit fünf Jahren sind sie ein Paar

Sara Brandl undMichael Wölfl mit Sohn Elias FOTO: GABLER
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